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Liebe Kollegin,

diese Rose steht für das Gedicht
„Brot und Rosen“ von James Op-
penheim. Es entstand vor über
100 Jahren und wurde zum Slo-
gan bei dem „Brot-und-Rosen-
Streik“ 1912 in den USA.

Bei diesem Streik kämpften Frau-
en (insbesondere) mit Migrations-
hintergrund entschieden für ihre
Interessen. Sie forderten nicht nur
gerechten Lohn (Brot), sondern
auch eine menschenwürdige Ar-
beits- und Lebensumgebung (Rosen). Der Streik wurde von
der IWW (Industrial Workers of the World) organisiert und
führte dazu, dass die Arbeiter und Arbeiterinnen eine Lohner-
höhung von bis zu 25 Prozent und eine gerechtere Bezahlung
von Überstunden erhielten.

Seit dieser Zeit gehört das Gedicht /Lied zur internationalen

Gewerkschaftsbewegung und zur Frauenbewegung.

Auch wenn sich seit dieser Zeit einiges geändert hat, werden
Frauen und Männer noch immer unterschiedlich bezahlt. Die
Lohnlücke zwischen Männern und Frauen ist ungerecht und
muss geschlossen werden. Insbesondere die sogenannten
Frauenberufe, in denen die meisten bei Kita Frankfurt arbei-
ten, sind davon betroffen.

Die aktuelle Tarifrunde im öffentlichen Dienst soll dafür sorgen,
dass bei der steigenden Inflation zumindest nicht weniger für
„Brot und Rosen“ übrig bleibt.

Unsere berechtigte Forderung von 10,5 Prozent mehr Geld,
mindestens aber 500 Euro steht!

Dieses passiert jedoch nicht von alleine. Wir müssen mehr
werden! Alle Beschäftigten bei Kita Frankfurt werden ge-
braucht, ob als Pädagogin, Hausangestellte oder im Büro tä-
tig. Sollte es zu weiteren Aktion oder Streikmaßnahmen
kommen bist auch Du gefragt.

Aktuelle Information bekommst Du wie immer per mail oder

Wenn Frauen streiken, steht die Welt still !

.
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schau unter www.Stadtmacht.org
nach.

Wir wünschen einen schönen Frau-
entag und vielleicht sehen wir uns
ja auf der einen oder anderen Ver-
anstaltungen an diesem Tag.

Dein Maulwurf

Digitale
Streikerfassung

Die digitale Streikerfassung ist in
Vorbereitung.

Über "meine ver.di" kann dann die
Beantragung von "Streikgeld" voll-
ständig digital durchgeführt werden.
Klingt einfach... ist es auch und
spart am Streiktag, wenn es umge-
setzt wird, sehr viel Zeit.

Voraussetzung ist, dass Du Dich
als ver.di Mitglied unter

https://meine.verdi.de/
registrierung

anmeldest.

Zitate zum Streik
aus der Tagespresse:

Mit Gebrüll und Getöse

„Frankfurt - Mit einem einstudierten
Tanz zeigen die Mitarbeiterinnen
von Kita Frankfurt am Freitagmittag
auf dem Roßmarkt in Frankfurt eine
kreative Form des Streikens. Aus
den Boxen dröhnt ein selbst
komponiertes Lied: „Wir sind der öf-
fentliche Dienst und wir sind böse,
wir gehen auf die Straße mit Gebrüll
und Getöse." Und was für ein Krach
es auf der Demonstrationsstrecke
zuvor gewesen war.

Knapp 2000 Menschen zogen laut
der Gewerkschaft Verdi vom DGB-
Gewerkschaftshaus im Gutleut zum
Roßmarkt.“ (FNP 18.02.)

Streik in Frankfurt: Ruf nach
mehr Lohn mit viel Getöse

„Der Protest in der aktuellen Tarif-
runde des öffentlichen Diensts hatte
weitreichende Folgen für Frankfurt
aber auch das Umland. So standen
am Freitag die Straßenbahnen und
U-Bahnen still. Die Bahnsteige an
der Hauptwache waren wie leer ge-
fegt, doch immer wieder kamen
Menschen die Rolltreppen herunter
und blieben verdutzt stehen, als sie
die Infoschilder sahen. „Ich habe
schon davon gehört, aber ich dachte
es wären Teilausfälle“, sagte ein jun-
ger Mann.“

(FR 17.02)

STREIK IM ÖFFENTLICHEN
DIENST

In Frankfurt fahren keine U-Bah-
nen und Trams

„Auch wer keine Flugreise geplant
hat, kann am Freitag die Folgen der
Tarifverhandlungen für den öffentli-
chen Dienst zu spüren bekommen.
„Die Arbeitgeber haben sich in der
ersten Verhandlungsrunde nicht be-
wegt. Jetzt bewegen wir uns, und
das bedeutet: Warnstreiks“, sagt der
Geschäftsführer des Verdi-Bezirks
Frankfurt und Region, Alexander
Klein. „

(FAZ 17.02)
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Solidarität zeigen! Mitglied werden!


